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Freistellungsbescheinigung

zum steuerabzug bei BauJ-eistungen
gemäß S 48 b Abs. 1 Satz l- des
Einkommensteuergesetzes ( ESt-G )

der Entr)f,änge! der Bäuleistung (Leiatungsq)f,änger) von der Pf,ficht
1 ESüG b€freit ist.

blelbt vorbehalten.

( Dienstsiegel i

Diese BesctrelnLgung gllt \rom 29.06.2017 bis zum 28.06.2o2o.

aiehtl.Eer Bl'trlrelE:

Diese Beschej,nigung ist dem Leistungsempfäng'er im Original auszuhändigenr wenn.sie fijr bestimmte
Bauleistungen gilt- fst die Bescheinigung ftir einen Zeitraum gü1tig, kann auch eine Kopie ausge-
händigt werden. Das Orj-glnal ist rnit Dienstsiegel-, Unterschrift und Sicherheits-Nunrner versehen.

Der teistung8eqrf,änger hat dl-e t{öglichkelt, sich öIrch el.na Prtlfung der eiilttgheit der Frreistel-
lungsbesctreinlqung llber ein evenluelles Baftungsri.siko Clewlsshelt zu verschaf,fen.
Die Prüfung kann durch eine lnternetabfrage bein Bundeszentrafamt für Steue.rn (44..r.!:5.q,.,!!19-::1-9)
erfolgen- Dazu werden die Daten beim Bundeszenlralamt ftlr Steuern gespeichert und bei einer
fntern€tabfragre dem Leistungsempfänger bekannt gegeben. Bestätlgt das Bundeszentralamt für
Steuern die GilltigKeit nicht oder kann der Leistungsernpfänger eine Internetabfrage nicht durch-
fi.lhren, kann e.r sich durch eine Nachfrage bei dem auf der Freistellungsbescheinigung ang€gebenen
Finanzamt Gewissheit verschaffen. Das Unterlassen einer Internetäbfrage beim Bundeszentralamt ftlr
Steuern oder einer Nachfrage beim Finanzamt begrllndet f,ür sich a1lein keine zur Haftung filhrende
grobe Fahrlässigkeit.

Die Befreiung von der Pflicht zum Steuerabzug gilt rüt r"nrunnen, die'innerhalb des o. g. Gilltig-
keitszeit.raumes und/oder für die o,g, Baulelstungen .g'eleistet werden. Die Aufrechnung (Verrech-
nung) des Leistufigsempfängers mit Gegenansprüchen gegenilber dem Leistenden steht einer Zahlung
gleich.
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